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Die Energiepreisanstiege und 
Lieferkettenprobleme haben 
sich deutlich in den Inflations-
statistiken niedergeschlagen. 
So stieg laut Statistik Austria 
die Inflationsrate in Österreich 
im November und Dezember 
2021 auf je 4,3 Prozent. Ein 
Wert, den es zuletzt im Mai 
1992 gab.

Viele Anlegerinnen und 
Anleger stellen sich zurecht 
die Frage, wie ihr Vermögen 
bestmöglich vor einem Kauf-
kraftverlust geschützt werden 
kann. Neben Sachwerten, wie 
beispielsweise Immobilien 
und Gold, sind auch Unter-
nehmensbeteiligungen (Akti-
en) interessant, da Firmen die 
Inflation in der Regel durch 
Preiserhöhungen ausgleichen 
können. 

Unser Tipp: Vertrauen Sie ei-
nem aktiven und professionel-
len Vermögensmanagement!
Es lohnt sich, die Vermö-
gensaufteilung regelmäßig 
unter die Lupe zu nehmen 
und Veränderungen zu be-
rücksichtigen. Entspricht sie 
noch Ihren aktuellen Zielen 
und Bedürfnissen? Passt sie 
zu der gegenwärtigen 
Marktentwicklung? 

Die Anlagespezialisten der 
Sparkasse Bregenz unterstüt-
zen Sie gerne dabei, Ihre Ver-
anlagung zu analysieren, auf 
Qualität und Diversifikation 
zu prüfen und zu optimieren. 
Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wie schütze ich mein 
Vermögen vor Inflation?

Rund ums Geld

Tobias Schwendinger
Leiter Private Banking
Tel. 05 0100 75058
www.bregenz.sparkasse.at

Das Vorarlberger Kinderdorf sucht dringend neue Pflegeltern und 
startet dafür einen Vobereitungskurs

Pflegeeltern dringend gesucht
Vorarlberger Kinderdorf startet neuen Vorbereitungskurs

Jährlich werden vom Pflegekin-
derdienst des Vorarlberger Kin-
derdorfs für circa 15 Kinder in Vor- 
arlberg Pflegeeltern gesucht. Der 
Bedarf an geeigneten Familien ist 
groß und der Appell seitens des 
Pflegekinderdienstes dringlich: 
„Wenn wir keine neuen Pflegeel-
tern finden, wird es ab Mai eng.“

Denn bis Pflegeeltern mit ihrer 
verantwortungsvollen Aufgabe 
starten können, vergehen einige 
Monate. Voraus geht eine sorg-
fältige Auswahl und umfassende 
Vorbereitung. Durch Informations-
gespräche, Hausbesuche und Se-
minare werden künftige Pflegeel-
tern für ihre Aufgabe gerüstet. Ein 
neuer Vorbereitungskurs beginnt 
Mitte März, doch nur wenige Paa-
re stehen bislang für die Teilnahme 
fest. „Das heißt, wir suchen drin-
gend Pflegeeltern. Wenn wir keine 
neuen Familien finden, die sich 
diese Aufgabe zutrauen, wird es 
bald eng“, so Isabella Böckle, Lei-
terin des Pflegekinderdienstes vom 
Vorarlberger Kinderdorf. 

Wertvoll für Gesellschaft
Der Pflegekinderdienst des Vor-
arlberger Kinderdorfs arbeitet im 
Auftrag der Kinder- und Jugend-
hilfe. Diese entscheidet, dass ein 
Kind nicht mehr in seiner Her-
kunftsfamilie leben kann. Es ist 
Aufgabe des Pflegekinderdienstes, 
liebevolle, engagierte Pflegefamili-
en zu finden, die ein Kind bei sich 
aufnehmen. „Das sind Familien, 
die bereit sind, viel von sich selbst, 
ihrer Lebensgeschichte und Situati-
on preiszugeben“, erläutert Isabella  
Böckle. „Pflegeeltern investieren 
viel Zeit, um die Eignungsprüfung 
und die Vorbereitungskurse zu 
absolvieren – im Schnitt über 50 
Stunden.“ Und sie leisten einen un-
gemein wertvollen Beitrag für die 
positive Entwicklung der Kinder, 
aber auch für unsere Gesellschaft, 
ist Isabella Böckle überzeugt. In 
Vorarlberg wächst ein Großteil der 
Kinder, die nicht bei ihren Eltern le-
ben können, in Pflegefamilien auf. 

Perspektivengeber
Aktuell leben 230 Kinder in 183 
Pflegefamilien im Land. Der Groß-
teil der Kinder ist bei der Ver-
mittlung zwischen null und fünf 
Jahre alt. „Undenkbar, wenn es 
in Vorarlberg keine Pflegefamili-
en geben würde!“, meint Isabella  

Böckle, die von einer „Lebensauf-
gabe“ spricht: „Pflegeeltern geben 
Kindern die Chance, in einem fa-
miliären Umfeld aufzuwachsen, 
Nestwärme zu tanken und stabile 
Beziehungserfahrungen zu ma-
chen. Durch sie können Kinder in 
einem sicheren, liebevollen Zu-
hause wieder neuen Lebensmut 

schöpfen.“ Detaillierte Infos zu 
Bewerbung, Vorbereitung sowie 
Erfahrungsberichte von Pflegeel-
tern gibts auf der Homepage des 
Vorarlberger Kinderdorfs unter 
www.vorarlberger-kinderdorf.at/
pflegekinderdienst. Kontakt & Be-
werbung: T 05522 82253-19 und 
pflegekinderdienst@voki.at (red)
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